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vertlilhe KSWse an der West-MSstsrout. - Protest Muds av Eagland llLrallkreiih.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen

" In den letzten Tagen hat die Flieger - und
Luftfchisftätigkeit an der Westfront auf beiden Seiten
einen großen Umfang angenommen. Feindliche Flie¬
ger haben die offenen Städte Ostende und Freiburg
bombardiert mit dem Erfolg , das; Zivilpersonen da¬
bei ihr Leben einbüßten . Als Antwort auf diese
durch keinerlei militärisches Interesse gerechtfertig¬
ten Untaten hat die deutsche Heeresleitung die Fest¬
ungen Paris und Calais mit Bomben belegen lassen,
die nach den feindlichen und neutralen Berichten eine
ganz gehörige Wirkung erzielt haben müssen. Die
Pariser Presse streitet es natürlich ab. aber zugleich
schimpft inan gehörig, das; keine wirksameren Ab¬
wehrmatzregeln getroffen wurden . Sonst sind auf
dem westlichen Kriegsschauplatz auch diesmal nur
örtliche Kcnnpfe bei Arras und in der Champagne zu
melden. Man erhält den Eindruck, wie wenn sich
auch hier größere Ereignisse vorbereiten würden;
wahrscheinlich wartet man noch aus die sagenhafte
Kitsche nerannee.

Ueber die deutschen Operationen im Osten wird
ebenfalls nicht viel gemeldet. Große Freude wird
man darüber empfinden, daß es den Memel befrei¬
enden Truppen gelungen ist, die von den Russen
fortgeschleppten Einwohner in der hohen Zahl von
3000 den Händen dieser Räuberbanden zu entreißen.

Wenn das „Berliner Tageblatt " recht unter¬
richtet ist, so sind die Verluste, die unsere Verbündeten
durch den Fall von Przemysl erlitten haben, nicht
so groß, als wir vermuteten . Im übrigen wird von
sachverständiger Seite betont , daß der Fall der Fest¬
ung in militärischer Beziehung keine großen Um¬
wälzungen nach sich ziehen würde. Großes Interesse
beansprucht zur Zeit der Stand der Niesenschlacht
in den Karpathen, die mit unverminderter Heftig¬
keit nun schon Wochen andauert . Man kann es be¬
greifen . daß die Russen hier alle verfügbaren Kräfte
eingesetzt haben, denn ein russischer Rückzug wäre
gleichbedeutend mit der Räumung aller bisher in
russischem Besitz befindlichen österreichisch-ungarischen
Gebiete. Zudem würde eine russische Niederlage den
Gang der Ereignisse in Polen beschleunigen.

*

Die deutsche amtliche Meldung.
W. T.-B . Großes Hauptquartier, 23. März.

Amtlich. Westlicher Kriegsschauplatz. Zwei nächt¬
liche Angriffe der Franzosen bei Carency nordwest¬
lich von Arras wurden abgewiesen. In der Cham¬
pagne nahmen unsere Truppen einige erfolgreiche
Minensprengungen vor und schlugen einen Nacht¬
angriff nördlich von Beansejour ab. Kleinere Vor¬
stöße der Franzosen bei Combres-Apremont und
Flirey hatten keinen Erfolg. Ein Angriff gegen
unsere Stellungen nordöstlich,von Badonviller brach
mit schweren Verlusten für den Feind in unserem
Feuer zusammen.

Auf Ostende warfen feindliche Flieger wieder
mehrere Bomben ab, durch die kein militärischer
Schaden angerichtet, dagegen mehrere Belgier getötet
wurden. Ein französischer Flieger wurde nordwest¬
lich von Verdun zum Absturz gebracht, ein mit
zwei französischen Unteroffizieren besetztes Flugzeug
bei Freiburg zur Landung gezwungen. Die Insassen
wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Auf der Verfolgung
der aus Memel vertriebenen Russen nahmen unsere
Truppen russisch Krottingen und befreiten über 3800
Deutsche von den Russen verschleppte Einwohner.
Russische Angriffe beiderseits de» Orzyc wurden zu¬
rückgeschlagen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(W .T.B .) Wien , 23. März . Amtliche Mittei¬

lung vom 23. März mittags : Die Kämpfe im Kar-
pathenabschnitt vom Uzsoker Paß bis zum Satte!
von Konnieczna dauern fort . In den letzten zwei
Tagen wurden wieder starke Angriffe der Feindes
zurüügeschlagen. 3300 Russen dabei gefangen. Zn
einem Gefecht, das um eine Höhe bei Wqszkow ge¬
führt wurde, gelang es, den Gegner aus seinen Stel¬
lungen zu werfen und 8 Offiziere. 685 Mann ge¬
fangen zu nehmen. An den übrigen Fronten hat sich
nichts Wesentliches ereignet.

Zum Fall von Przemysl.
(W.T.B .) Wien, 23. März. Der Kriegsberichterstatter

der „Neuen Freien Presse" meldet über die letzten Tage von
Przemysl : Die Ereignisse von Przemysl haben sich rascher
abgewickelt, als man allgemein erwartete. Am Freitag
hatte die Besatzung noch vier Ausfälle nach Osten unter¬
nommen. Feldmarschalleutnant von Tamaszy mutzte sich
aber neuerdings überzeugen, daß Przemysl von einem un¬
durchdringlichen russischen Fortgürtel umgeben war . Die
Russen griffen nun gestern und vorgestern von Norden und
Osten an, wo sie sich im Dezember schon des Stützpunktes
Nagorach bemächtigt hatten. Der Angriff wurde von der
Besatzung blutig abgewehrt. Unsere Artillerie verschätz noch
soviel Munition wie irgend möglich. Unterdessen wurden
die wichtigsten Teile der Umwallung , soweit die Spreng¬
mittel ausreichten, zerstört. Heute früh begab sich ein Par¬
lamentär des Festungskomandos zum Komandeur der Be¬
lagerungsarmee , um die Modalitäten der Uebergabe zu ver¬
einbaren. Die Festung hat sich bis zum Aeutzerstcn gehalten.
Schon der letzte Ausfall hatte eine arge Entkräftung der
sparsam ernährten Leute gezeigt. Krankheiten in der Fest¬
ung taten das Uebrige. Die Besatzung bestand aus der Wer-
schetzer Honveddivision von Tamassy, aus ostgalizischerLand¬
wehr, dem galizischen und oberungarischen Landsturm. Wie¬
ner Festungsartillerie , endlich aus einem Bataillon ungari¬
scher Festungsartillerie . Der militärische Wert von Prze¬
mysl sank im Laufe der Zeit immer mehr. Zuletzt konnten
die Russen, gestützt auf den eigenen neuen Fortsgürtcl und
einer kaum mehr aussallfähigen Besatzung gegenüber mit
sehr dünnen Zernierungslinien auskommen. Zum zweiten-
male war cs in der letzten Januarwoche, wo die allgemeine
Offensive in den Karpathen in dem hereinbrechendenfurcht¬
baren Wetter zum Stillstand kam, ehe die russische Flanke
noch hatte eingedrücktwerden können. Die Russen fanden
Zeit, Massen zusammenzufassen. Der lleberraschungsmoment
ging verloren. Ihre Gegenoffensive war allerdings frucht¬
los . Sie konnte Anfangs März sogar mit einem neuen Vor¬
stob unserer Kräfte beantwortet werden. Gerade als es sich
am hoffnungsvollsten anlictz, trat der arge Nachwinter mit
überreichen Schnecsiillen ein. Die darauffolgende russische
Aktivität dauert noch an. Die Besatzung hat die passiven
Verteidigungsmittel , Geschütze, Magazine und die Radio-
station gesprengt, verbrannt und zerstört. Am 22. März
morgens 6,53 Uhr traf das letzte Radiotclegramm aus Prze¬
mysl ein. Gleich darauf sprengte die Besatzung die draht¬
lose Station in die Luft. Die letzte Depesche kündigt an, dah
ein Bevollmächtigter der Festung Unterhandlungen über den
Vollzug der Uebergabe begonnen habe.

Berlin . 24. März . Das „Berl . Tageblatt " er¬
fährt aus Rotterdam : Nach Petersburger Telegram¬
men bestand die Garnison von Przemysl im ganzen
aus 25 680 Mann . Die Velagerungstrnppen werden
auf 100 000 geschätzt. Die russischen und die englischen
Blätter loben den Heldenmut der Verteidiger , na¬
mentlich des Generals Kusmanck.

Berlin , 24. März. Aus Christiania wird dem
„Berl . Lokalanzeiger" berichtet : Wie „Astenposten"
aus Petersburg meldet, wurden nach der Kapitula¬
tion von Przemysl dem Kommandanten und den
Offizieren alle militärischen Ehren erwiesen. Gene¬
ral Kusmanek wurde der Degen mit folgenden Wor¬
ten belassen: „Herr General ! Ein halbes Jahr haben
Sie unserer Uebermacht Widerstand geleistet. Ruß¬

land wünscht, daß Sie Ihr Schwert behalten . Sie
sind immer ein tapferer und ritterlicher Feind ge¬
wesen."

Der Riesenkampf in den Karpathen.
(W .T.B .) Berlin , 24. März . Der „Berl . Lo¬

kalanzeiger" erhielt aus dem Kriegspressequartier
folgende Meldung : Die in vollem Gange befindliche
große Schlacht in den Karpathen läßt zur Zeit keine
Beurteilung einzelner Abschnitte zu. Die Kämpfe
dürften noch einige Tage mit großer Heftigkeit von
beiden Seiten geführt werden.

Die Kämpfe am Kanal.
Amsterdam, 23. März . Aus Sluis wird dem

„Telegraaf " gemeldet: Am Sonntag nachmittag be¬
gann der Eeschützkampf an der Pser neuerdings . Er
dauerte die ganze Nacht an . Man hört die großen
deutschen Mörser auch heute , unaufhörlich rollte der
Kanonendonner . Der Kampf ist besonders hartnäckig
um Dirmuiden . Auch Flugzeuge sind den ganzen
Tag über Flandern , namentlich über den Weg von
Dixmuiden nach Russelaere, den die Belgier unter
Feuer halten.

Zum Pariser Zeppelinbesuch.
(W.T.B .) Paris . 23. März . Die Presse veröf¬

fentlicht spaltenlange Berichte über den Flug der
Zeppeline über Paris . Die Blätter erklären , der
Schaden sei unbedeutend ( !) und ein moralischer
Eindruck sei nicht ( !) erzielt worden. Die Neugierde,
den Zepeplin zu sehen, habe jede Furcht vergessen
lassen. Vom Stadtzentrum habe man deutlich die
von französischen Scheinwerfern beleuchteten Luft¬
schiffe sehen und das Platzen der französischen Gra¬
naten um die Zeppeline beobachten können. In den
Straßen hätten die Menschen dichtgedrängt gestan¬
den. — Der „Matin " berichtet, daß ein Zeppelin
anscheinend von Granaten getroffen, schwer beschä¬
digt wurde und mit Mühe sich in nördlicher Richtung
entfernen konnte.

(W.T.B .) Paris . 23. März . (Agence Havas .)
Montag abend 9 Uhr wurde infolge Signalisierung
eines Zeppelins ein neuer Alarm in Paris geschla¬
gen. Die Vorkehrungsmaßnahmen wurden getrof¬
fen, die ganze Beleuchtung gelöscht.

Feindliche Flieger über Freiburg.
Freibnrg , 23. März . Feindliche Flieger ver¬

weilten gestern nachmittag zwischen ' , 5 und 8 Uhr
über der Stadt und warfen 6 Bomben ab, von
denen eine einen Mann aus Zäkringen leicht ver¬
letzte. Das Flugzeug mußte bei Feldkirch im Amt
Staufen landen . — Nach englischer Methode müßten
diese Flugzeuginsassen also gehenkt werden.

Um den Besitz der Dardanellen.
Bor einem neuen Angriff.

Rotterdam , 23. März . Ein Admiralitätsrat,
der an Bord des französischen Panzers „Suffrin"
abgehalten wurde, beschloß, wie dem „Lokalanzeiger"
berichtet wird, einer Reutermeldung zufolge, einen
neue,» allgemeinen Angriff gegen die Dardanellen.
Vorgestern sind die Linienschiffe „Queen " und der
Kreuzer „Indomitable " zur Beschießung der Darda¬
nellen eingetroffen. Außerdem werden 5 nene fran¬
zösische Schisse vom Typ der „Patrie " erwartet.

Mailand . 23. März . Der Korrespondent der
„Italia " meldet von den inneren Dardanellen : „Ich



überzeugte mich persönlich , daß alle Dardanellenforts
intatt sind, wesentlicher Schaden ist überhapt nicht
angerichtet . Die französische und englische Flotte hat
nur Vorwerke eingeschossen, die Forts erzeigen sich
immer mehr als unbezwingbar ." — Demselben
Blatte wird aus Athen gemeldet , dag die Mann-
schastsverluste der verbündeten Flotte bisher über
600 Tote und fast 1200 Verwundete betragen.

Genf . 23 . März . Der Pariser „Newyork Herald"
meldet zensiert aus London : „Die verbündeten Flot¬
ten haben von den Inseln Lemnos . Tenedos , Im-
bros und Samothrake Besitz ergriffen , tteber das
fernere Schicksal der Inseln wird die Entscheidung
erst beim Friedensschluss fallen ."

Verstärkung der feindlichen Dardanellenflotte.
(W .T .B .) Berlin , 23. März . Ein Telegramm

der „Voss. Zeitung " meldet aus Athen : Die Flotte
der Allierten soll durch die zwei französischen Ueber-
dreadnoughts „France " und „Courbet " und die 4
Dreadnoughts „Danton " . „Mirabeau " . „Diderot"
und „Condorcet " , sowie 5 Torpedojäger verstärkt
werden . Zwei englische Linienschiffe seien bereits
eingetroffen.

Nochmals die Verluste vom 18 . März.
Rotterdam , 23. März . Rach Athener Meldun¬

gen der „Franks . Zeitung " aus Tenedos und Myti-
lene sind die Verluste der verbündeten Flotte infolge
des letzten Bombardements grösser als ursprünglich
angenommen wurde . „Inflexible " liegt schwer be¬
schädigt in der Nordecke von Tenedos . „Gaulois"
liegt bei der Insel Mairia , wo das Schiff wegen
ernster Beschädigungen auflaufen musste. Mehr oder
rveniger beschädigt sind „Cornwallis " , „Ocean " und
„Prinz Georg " , von den französischen Schiffen blieb
nur „Charlemagne " unbeschädigt . Das gewöhnlich
gut informierte Konsiantinopeler Blatt „Turan"
meldet , das; ein französisches Linienschiff vom Typ
„Charlemagne ". das nach Tenedos in beschädigtem
Zustand gebracht wurde , gestern dort gesunken sei.

(W .T .B .) Athen . 23. März . Die eklatante Nie¬
derlage der Verbündeten bei den Dardanellen macht
hier den grössten Eindruck . Die Presse freut sich, dast
griechischerseits keine Schiffe mitmachten , da man
sonst wahrscheinlich grosse Schiffsverluste zu beklagen
hätte . Anher den 7 teils gesunkenen , teils havarier¬
ten Schiffen der Verbündeten sind alle übrige » am
Angriffe beteiligten 10 Kampfschiffe beschädigt und
besitzen teilweise nur geringen Gefechtswert.

Der Seekrieg.
Eine energische Note Hollands
an England und Frankreich.

Haag , 23. März . Der Minister des Aeustern
hat der Zweiten Kamec die niederländische Note
vom 19. März an England und Frankreich mitge¬
teilt . Es heisst darin : Schon seit Beginn des Krieges
protestierte die niederländische Regierung im Inte¬
resse ihrer Rechte als neutrale Macht und im Inte¬
resse des Völkerrechts gegen jede Beschränkung der
Rechte Neutraler durch die Kriegführenden . Ihre
Haltung kann , mit Rücksicht auf die jetzt ergriffenen
Mastregeln nicht geändert werden , da diese das
Grundprinzip der Pariser Erklärung von 1836 igno¬
rieren , wonach neutrales und feindliches Eigentum
mit Ausnahme von Kontrebande unverletzlich ist,
solange es durch die neutrale Flagge gedeckt ist. Mit
der Beiseitesetzung dieses Prinzips hat die britische
Verordnung bestimmt, dast die britische Flotte
Zwangsmahregeln nicht nur gegen Privateigentum
des Feindes , auch, wenn es keine Kontrebande ist,
sondern auch gegen neutrales Eigentum ergreifen
soll, rvenn vermutet wird , dast sie feindlichen Ur¬
sprungs oder für den Feind bestimmt ist. Der Artikel
8 lässt die Möglichkeit einer Milderung der Bestim¬
mungen der ^ rordnung offen betreffend der Schiffe
aus jedem Land , das die Erklärung abgibt , dast unter
feiner Flagge kein Transport von Gütern ans oder
nach Deutschland oder von Gütern deutschen Eigen¬
tums stattfinden wird . Ich glaube aber den Nach¬
druck daraus legen zu müssen, dast vorkommenden-
salls die niederländische Regierung eine derartige
Erklärung nicht abgeben kann. Nach ihrer Auffas¬
sung widerspricht die genaue Erfüllung der Pflichten
der Neutralität der Uebernahme einer derartigen
Verbindlichkeit . Ew . Exzellenz gaben mir bereits
vor Veröffentlichung der britischen Verordnung zu
verstehen , dast den Interessen der Niederlande und
seiner überseeischen Besitzungen in weitem Maste
Rechnung getragen werden soll. Aber , wie gemässigt
auch die Anwendung der Verordnung sein möge, die
niederländische Regierung kann nicht stillschweigend
einer ernstlichen Verletzung des Grundprinzips des
Völkerrechts zusehen. das feit mehr als einem halben
Jahrhundert von allen Mächten anerkannt ist.

Washington , 23 . März . Der holländische Ge¬
sandte hat Biyan nichtformelle Mitteilungen über
den Inhalt der Note gegen das Embargo des

Amtlich « Bekanntmachungen.

Regelung des Verkehrs mit Gerste.
Erhebung der Vorräte an Gerste , sowie an

Mengkorn von Gerste und Haber.
Die in der Beilage zum heutigen Calwer Tagblatt

abgedruckten Bestimmungen nnd zwar:
die bundesrätliche Verordnung vom 9. ds . Mts ., betr.

die Regelung des Verkehrs mit Gerste,
die Verfügung des K . Ministeriums des Inner » In

gleichem Betreff vom 15. ds . Mts . und
die Verfügung des K . Statistischen Landesamts vom

15. ds . Mts ., brtr . die Erhebung der Vorräte an
Gerste und Haber

werden hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
An die Gemeindebehörden ergeht di« Weisung , für

Bekanntgabe und Durchführung dieser Vorschriften Sorge
zu tragen.

Calw , den 19. März I9lö.
K. Oberamt : Binder.

Handels der Neutralen mit Deutschland gemacht,
die Holland an England und Frankreich gerichtet
hat.

Amerika und die englische „Blockade ".
(W .T .B .) London , 22. März . Die „Morning

Post " meldet aus Washington vom 19. März : Das
Staatsdepartement arbeitet an einem Protest gegen
die Blcckadeerklärung der Allierten . Die Note wird
erst in einigen Tagen fertig sein. Sie wird sich nur
an di > englische Verordnung selbst halten , nicht aber
an L:c .ngünzenden Erklärungen . Die Vereinigten
Staaten werden den Standpunkt einnehmen , dast die
englische Verordnung keine Blockade ankündigt und
dast solange keine Blockade besteht , ihre Grenzen nach
dem internationalen Brauch und den Forderungen
des Völkerrechts bestimmt sind und dast die Vereinig¬
ten Staaten nicht verpflichtet sind, die Blockade an¬
zuerkennen. Wenn eine Blockade angekündigt ist,
erkennen die Vereinigten Staaten den Allierten
nicht das Recht zu, den Handelsverkehr zwischen den
Vereinigten Staaten und den neutralen Ländern
zu verhindern , obwohl sie ihnen das Recht , gegen
Kontrebande einzuschreiten , zugestehen . Der Haupt¬
punkt des amerikanischen Protestes ist der . dast die
Allierten neutrale Länder nicht blockieren dürfen,
was die Allierten tatsächlich beabsichtigten , indem
sie amerikanische Güter nicht nach dem neutralen
Europa gehen lassen wollten.

Die „Dacia "-Frage.
Newyork , 24 . März . (Reuter ) . Frankreich hat

sich erboten , die Baumwolladung der „Dacia " zu
kaufen, da festgestellt wurde, dast sie Eigentum von
Amerikanern ist.

Unsere D -Boote an der Arbeit.
Frankfurt , 23. März . Die „Franks . Zeitung"

meldet aus Amsterdam , 28. Mürz : Reuter meldet
aus London : Das Dampfschiff „Concord " aus With-
by ist vor dem Leuchtschiff „Royal Sovereign " tor¬
pediert worden . Die Besatzung , die aus 26 Personen
bestand , ist in Dover an Land gebracht worden . Die
„Concord " hat 2861 Tonnen nnd war 1902 gebaut
morden.

London , 23. März . Die 30 Mann betragende
Besatzung des Dampfers „Rievaulx Abbey " (1166
Tonnen ) , der zwischen Hüll und den Niederlanden
verkehrte , ist gestern von einem Torpedoboot in Jm-
iningham gelandet und nach Hüll gebracht worden.
Das Schiss sank am Freitag Abend in der Nähe von
Bridlington aus unbekannter Ursache und strandete
bei Withernsea.

Die Neutralen und der Krieg.

Italiens „gerechtfertigte Ansprüche ".
(W .T .B .) Rom . 23 . März . Am Schlust der gest¬

rigen Kammersitzung schlug Ministerpräsident Sa-
lcmdra vor . die Kammer möge sich bis zum 12. Mai
vertagen . Ministerpräsident Salandra erklärte , es
liege der Regierung fern , ohne Parlament regieren
zu wollen . Wenn sie trotzdem etwas längere Parla¬
mentsserien vorschlage , so wolle sie alle ihre Auf¬
merksamkeit auf die internationale Lage richten kön¬
nen . Er habe das Bewusstsein , versichern zu dürfen,
dast zwischen der Regierung und dem Parlament
volle Uebereinstimmung hinsichtlich der Wahrung
der legitimen Interessen und der gerechtfertigten
Ansprüche des Landes besteht. (Sehr lebhafte Zu¬
stimmung . — Beifall .) Darauf nahm die Kammer
Salandras Vorschlag an und vertagte sich bis zum
12. Mai.

Unruhen in Venedig.
(W .T .B .) Berlin , 24. März . Einer Meldung

des „Berl . Tageblatt " aus Chiasso zufolge haben in ^

den letzten Tagen wiederum in Venedig schwere Un¬
ruhen stattgefunden . Es kam auch diesmal zu schwe¬
ren Ausschreitungen gegen die bewaffnete Macht,
wobei 16 Soldaten verletzt wurden . Die Demon¬
stranten durchzogen mit den Rufen : „Nieder mit dem
Krieg !" — „Wir wollen Arbeit nnd Brot !" die
Strasten der Stadt und Mangen die Fabriken zur
Einstellung der Arbeit . Die Lage ist nicht unbe¬
denklich.

Französische Deserteure in Italien.
(W .T .B .) Basel . 24. März . Nach hier vorlie¬

genden Nachrichten meldet die Turiner Zeitung „Jl
Momento " aus San Remo : Seit einiger Zeit stell¬
ten sich mehrere hundert französische Desiertenre bei
den italienischen Grenzbehörden mit der Bitte ein,
auf italienischem Boden gelassen zu werden und er¬
klärten . nickst mehr im französischen Heer dienen zu
wollen wegen des furchtbar aufreibenden Dienstes
in den Schützengräben und wegen der schrecklichen
Verluste , die ihnen die Deutschen fortgesetzt , beson¬
ders mit Artilleriefeuer , beibrachten.

Die Haltung der Balkanstaaten.
Mailand . 23. März . „Union «" meldet aus Bu¬

karest : Infolge enormer Steigerung der notwendi¬
gen Lebensmittel durch den europäischen Kriegszu¬
stand beschlost die Regierung , der Zeitung „Molda-
via " zufolge , die Einführung von Höchstpreisen für
Lebensmittel ab 15. April . „Moldavia " veröffent¬
licht weiter einen Aufsehen erregenden Aufsatz des
ehemaligen Ministerpräsidenten Majorescu , der als
einzige Rettung aus dem Balkanchaos den sofortigen
Anschlug Rumäniens an die Zentralmächte und an
die Türkei fordert.

(W .T .B .) Sofia . 23. März . Den Blättern zu¬
folge erklärte Ministerpräsident Radoslawow bei
einer privaten Zusammenkunft der Parlaments¬
mehrheit , dast Bulgarien in seiner abwartenden Hal¬
tung verharren müsse, bis zu dem Augenblick, wo die
Interessen des Landes eine neue Politik erheischen
würden . Der Ministerpräsident bezeichnete das Ge¬
rücht über einen Lvechsel im Ministerium als unbe¬
gründet.

Rußland und die Neutralität Bulgariens.
Mailand , 23. März . „Corriere della Sera " er¬

fährt , es sei nicht unwahrscheinlich , daß Rustland an
Bulgarien das Verlangen gestellt habe, eine Land¬
ung russischer Truppen in Burgas zu gestatten . In
Bulgarien selbst sei die Meinung über die einzuneh¬
mende Haltung immer noch geteilt . —Wenn man in
Bulgarien darüber geteilter Meinung ist, so ist das
wirklich ein schlimmes Zeichen für die Stärke des bul¬
garischen Volkes.

England als Anstifter der Revolution
in Portugal.

Brüssel , 24. März . Wie aus hier eingetroffenen
Lissaboner Privatbriefen hervorgsht , besitzt die dor¬
tige Regierung Beweise dafür , dast England die
jüngste Revolution angezettelt hat . weil Portugal
sich nicht in den Weltkrieg hineinhetzen lassen null.
Der Gegenpräsident Oberst Correa Barreta steht
offenkundig ebenso im englischen Solde , wie der Re¬
gisseur der Revolution , der radikale Parteiführer
Älfonso Costa . Die Volkswut richtet sich daher gegen
England . Vor dem Gebäude der grostbritannifchen
Gesandtschaft in Lissabon finden täglich feindliche
Bolkskündgebungen statt , und das Gebäude must Tag
und Nacht von der republikanischen Garde bewacht
und beschützt werden.

Die Deutschen und Iren in Amerika.
Mailand , 23 . März . Wie „Sera " aus New«

york meldet , sind für die Ostertage über 10 080
Volksversammlungen der Deutschen und Iren in
den Vereinigten Staaten gegen die Politik Wilsons
einberufen worden.

Der chinesisch-japanische Konflikt.
Kopenhagen , 23 . März . Wie der „Petrograder

Kurier " meldet , sind die russischen Vorstellungen
in Tokio bisher unbefriedigt geblieben . Die Peters¬
burger Agentur verbreitet unterm 21. März eine
Mitteilung , wonach Rußland zu den Vorgängen in
der Mandschrei „nicht indifferent " bleiben könne —
Man erinnert sich bei diesem „klassischen" Wort
unwillkürlich an die Erklärung , die Rußland seiner¬
zeit aus Anlaß des österreichischenUltimatums an
Serbien abgegeben hatte . Es würde übrigens
interessante Perspektiven eröffnen, wenn Rußland
in den chinesisch-japanischen Konflikt eingreifen
würde . Vorerst werden wir wohl gut daran tun,
die Sache nur als diplomatischen Druck anzusehen.

Frauksurt , 23 . März . Die . Frankfurter Zeitung"
meldet aus Amsterdam . 23. März : Die Erregung
in England über die Forderungen Japans führt zu
Artikeln in der Presse , deren Schärfe des Tones
sich von Tag zu Tag steigert.



Unsere Feinde und der Krieg.
Englische Ahnungen.

Brüssel. 23. März. Asquith und Grey haben,
wie der „Deutschen Tageszeitung " berichtet wird , in
den Wandelgängen von Westminster gegenüber den
Parlamentsmitgliedern wiederholt Aeußerungen ge¬
tan , die darauf schließen lassen, daß man in leitenden
Kreisen Londons kein übertriebenes Zutrauen zu der
Festigkeit der bekannten Dezember-Konvention hat,
die den Verbündeten jeden Separatfrieden mit den
Zentralmächten untersagt . Man fühlt , daß die Zeit
hcrannaht, da die Kräfte Frankreichs und Rußlands
mehr erschöpft sein werden, wie die Englands, und
Laß separate Friedensoerhandlungen dann nicht zu
verhindern sein lverden. In diesem Falle haben As¬
quith und Grey den Volksvertretern versichert, daß
England jedenfalls so lange den Krieg fortsetzen
werde, bis Nordfrankreich und Belgien von den
Deutschen geräumt sind, sollte es dabei auch allein
bleiben. Weiter erklärten die beiden genannten
Staatsmänner , daß England im Interesse der Auf¬
rechterhaltung des europäischen Gleichgewichtes keine
wesentliche Schwächung der Donaumonarchie, noch
weniger natürlich ihre Aufteilung in dem Einstigen
Friedensschluß zulassen könne, denn der Fortbestand
Oesterreich-Ungarns sei eine politische Notwendig¬
keit für den Weltteil . — Natürlich will England
keine starke Schwächung Oesterreich-Ungarns und
zwar aus „oundesgeiwssenschaftlichen" Gefühlen ge¬
gen seinen Busenfreund Rußland.

Was Conan Doyle ausplauderte.
Frankfurt . 23 Mürz . Die „Franks . Zeitung"

meldet aus London 23. März : Eonan Doyle hat am
Samstag in London einen Vortrag über den Krieg
gehalten , in dem er ein neues Buch über den Krieg
ankündigte. Er teilt in seinem Vortrag mit , daß Sir
John French seit fünf Jahren ein genaues Studium
über das Terrain gemacht habe, auf dem jetzt das eng¬
lische Expeditionsheer Krieg führe. Aus diesen Mit¬
teilungen Doyles ergibt sich, daß die Engländer also
schon vor 5 Jahren mit der Tatsache rechneten, daß
sic in Belgien und Frankreich Krieg führen würden.

Das letzte Auskunftsmittel.
Berlin , 23. März. Aus Rosendaal meldet der

..Lokalanzeiger" : Dem Pariser „Petit Journal"
wird aus Loirdon geschrieben: Falls sich der Krieg
in die Länge ziehen sollte und die Einstellung neuer
Rekruten notwendig wäre , so werde Lord Kitchener
zu einer partiellen Mobilmachung seine Zuflucht
nehmen. Gleichzeitig sind Requisitionen in Aussicht
genommen, um die Üohnstreitigkeiten ein für allemal
aus der Welt zu schaffen. — Die Nachricht zeigt, daß

es mit der Rekruteruoerbung doch nicht so geht, wie
man in England möchte.

Was Canada gelernt hat.
Ottawa, 23. März. Wie „Reuter" berichtet, hat

in Berlin in Ontario, der wichtigsten deutschen
Stadt Canadas, die Schulbehörde den deutschen
Unterricht in den öffentlichen Schulen der Stadt
aufgehoben.

Die Auspreffung Finnlands.
Stockholm, 23. März. Wie aus Helsingfors

berichtet wird, ist der finnische Landtag zum 20. April
russischen Stils einberufen worden zwecks Bewillig¬
ung einer außerordentlichen Kriegshilfe Finnlands
an Rußland in Gesamthöhe von einer Milliarde
Mark in finnischer Währung.

Aus Stadl und Land.
Calw, den 24. März 1915.

Verlustliste des Oberamtsbezirks Calw.
jAmIltch« wSrttembergisch« Verlustliste Nr. 144.)

Berichtigung.
Grenadier -Regiment Nr . L1S, Stuttgart.

Zu Verlustliste Nr . 67: Gren . Matthäus Keck— Altburg,
bisher verwundet, gefallen.

Verlustliste unermittelter Gefallener.
* Die gestrige Verlustliste Nr. 145 des Staats¬

anzeigers bringt eine Aufzählung derjenigen deutschen
Angehörigen des Heeres, die in Kriegsgefangenschaft,
im Lazarett oder auf dem Schlachtfelds gestorben
sind, und über die zuverlässige Personalangaben
fehlen. Es werden'auch einige Gefallene angeführt,
deren Namen unbekannt sind, deren Persönlichkeit
aber vielleicht durch angegebene Kennzeichen festge¬
stellt werden könnte. Die Liste zeigt so recht die
bewundernswerte Arbeitsleistung unserer Heeres¬
verwaltung, die keine Mühe scheut, selbst wenn es
sich nur um die Pietät gegenüber den Angehörigen
von gefallenen Soldaten handelt. — Wir legen die
Liste in unserer Expedition zur Einsicht für Inter¬
essenten auf.
Kriegsgemäßer Küchenzettel mit Berücksichtigungder

ländlichen Berhiiltnisse.
Donnerstag:

Kartofselgemüse mit Leberwurst.
Abends : Milch stippe mit Mehleinlauf.
Kartoffelgemüse:  3 Pfund Kartoffeln werden geschält, in

Scheiben geschnitten, mit Salz , Zwiebelwürfeln , etwas Fett
und reichlich mit Wasser bedeckt, kalt zu Feuer gesetzt, zuge¬
deckt gekocht bis das Wasser ziemlich verkocht ist und die
Kartoffeln weich sind. Vor dem Anrichten 2—3 Leberwürste
aufmachen und in das Gemüse tun.

Milchsuppe:  Man nehme halb Mich , halb Wasser und stelle
dies zum Kochen auf, rühre alsdann einige Löffel Mehl
mit Milch klar und lasse dies unter die kochende Milch
laufen . Einigemal aufkochen lassen. Die Suppe wird mit
wenig brauner Butter übergossen.

Liebesgaben.
Der Fraueukranz im Adler konnte in letzter

Woche dank seiner großen Tätigkeit um die Für¬
sorge für unsere Soldaten wiederum 70 Pfuudpakete
an bedürftige Ausmarschierteabsenden. Die Pakete
enthielten Strümpfe und sonstige kleinere Bedarfs¬
artikel. Mit diesen Liebesgaben wird manchem
unserer Soldaten eine große Freude bereitet werden.
Die Leiterin des Kranzes, Frau Direktor Konrad
Wagner, hat sich mit ihrer umsichtigen und auf¬
opferungswilligen Arbeit für unsere Soldaten einer
großen Mühe unterzogen und zur Linderung der
Not wieder viel beigetragen.

Passionsspiele.
(S .C.B .) Stuttgart . 20. März . Kaum hat der

Zirkus hinter den Kriegskonzerten seine Pforten ge¬
schloffen, da wird schon wieder emsig an dem alten
Bau gearbeitet , um ihn für eine neue Veranstaltung
vorzubereiten, die ebenso wie die vorhergehend
dem Zweck der Kriegsfürsorge dienen soll. Der Ar¬
beitsausschuß, der sich bisher so glänzend bewährt
hat , unter dem Ehrenvorsitz von Oberbürgermeister
Lautenschlager und dem Vorsitz von Eugen Hen-
ninger , hat ein dem Charakter der bevorstehenden
Karwoche angepaßtes Programm ausgedacht und
wird vom Samstag vor Palmsonntag ab Paffions¬
spiele zur Aufführung bringen . Bereits sind mit
einer hervorragenden Paffionsspielertruppe aus
Oberbayern Verträge abgeschlossen und die notwen¬
digen Vorarbeiten sind in vollem Gang. Es ist. wie
man uns mitteilt , der Urtext der Oberammergauer
Spiele , der hier zugrunde gelegt wird.

Die evangelisch-theologische Dlenstpriifung hat
im Frühjahr 1915 mit Erfotz bestanden: Predigt¬
amtskandidat Eberhard Schüz-Talw._ ^ ^

Stuttgart , 23. März. Der Kaiser hat dem
Kriegsmintster v. Marchtaler laut Staatsanzeiger
das Eiserne Kreuz 1. Klaffe verliehen.

Ebingen, 23. März. Der in Hohenheim am
20. März mittags verzeichnte und für die hiesige
Gegend festgestellte Erdstoß ist tatsächlich hier von
verschiedenen Personen deutlich beobachtet worden.
Auch in Mengen wurde er verspürt.
Für die Schrtftleitung verantwort !. : Otto Srltmann,  Calw
Druck und Verl «, der A. OelschUlger'schen Buchdruckerei, Tick» .

Calw, den 24. März 1915.

LoSes-KnsÄg «.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur

Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater, Großvater, Bruder und
Schwager

Jakob Heugle sen.,
Schreinermeister,

heute nacht ' -11 Uhr unerwartet
rasch verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Heugle , geb. Wentsch, nebst Kindern.

Beerdigung Freitag nachmittag2 Uhr vom Krankenhaus aus.

Calw, den 24. März 1916.

ToSrs - alnzÄgL.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, meine liebe Gattin, unsere gute
Mutter, Schwester, Großmutter und
Schwiegermutter

Christine Kusterer
nach kurzer Krankheit im Alter von
65 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Der tiestrauernde Gatte:
Benjamin Kusterer mit seinen Kindern.

Beerdigung am Freitag nachmittag4 Uhr.

Calw, den 24. März 1915.ToSLS-Knseig«.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Michael Theurer,
im Alter von 38 Jahren den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat.

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin:

Barb . Theurer mit Tochter.

Missionsvorlrag.
Donnerstag astend 8 Uhr , in der Kirche, Bortrag von

Missionar Stahl  über das Schicksal der Basler Mission in
Kamerun und über seine persönlichen Erlebnisse.

Das Opfer ist zur Hälfte für die Baseler Mission, zur Hälfte für
Kriegshilfe bestimmt.

Vürllmliergibelle keuerverriedsruiisr
aui Osgönseitigkoii in Stuttgart. 8

dsbrossrgsbmsss von 1914 ; « ossmlprämisn-
olnnsbms 5247808 b/lk,, Oossmlvorslonorungs-
summo 2 724 455 451 Sük», VormOgensorlrag

' 1 03S 315 blk., Soböckon 1 571898 Uk .,
üdvNLvkruAS 4874 280 iAIr. Oie Nitalieder er¬
balten wie seitZöjabren unverändert 80 "/» 0 »» iii « » itv.
Oie keseiven erbökensick um 832609 tVllr. auf 2463969l tVllc.
lliberslste Vergütung jedes ciurck ausreickende Ver¬
sickerung gedeckten Scbaclens obne jeden Kbrug.

A 2ur Lntgegennabme neuer KntrSge empllebit sick
8 8 » Lii»K» « g « nG 8niil Osongii in vaine.
s , , lVl.
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«61886
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iapdige unä Ifsuep-
XinllsrLeliürrsn
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Lstek-Hise»
Pfund 7Ü Pfg .,

do. garniert , Pfund 90 Pfg.

Ehoeolade -Hasen,
Waffel -Hasen.

Croquant -Eier,
Dragee -Eier
Gelee-Eier

zu 1. 6, 7. 8, 10, bis 60 Pfg.
empfehlen unseren Mitgliedern

Spar-»ad Caasamaei».
lo vvo Mk.
auf 1. Hypothek aufzunehmen ge-
sucht. Off.'rten unter ll. 0 . an die
Geschäftsstelle ds. Bl.



pliotosr . üteUer c . ruelir , Lsim
empkieklt sick kür

V6rKro886runK6n
in bester Ausführung ru bekannt mässigen Kreisen.

I ' slskdn S7.

5W. Lrtjlks! M Lrdsilss kör Liööwsrpdotogi'sBeil.

8 2u Vesekenken 8
^ empkekien vir : ^8empkekien vir:

8 ldü -tMUMllMIik , ö
^ in 8vk« srr , vsiss unä kardig, ^

80 Mö kiögöllbekil ' lliö, A
^  in soüllsr, guter Ware. ^

2 OS86 ^ >V . VSU80KI6 . ^
M-- Auck Verben bekanntliek ^

vebsrried - 8eliirwe mul keiisrrture » ^
^ Aerne und ^ut besorgt . ^

Die Lrökknunx meineg Verkauf in
Artikeln 6er brüiij3kr883l8on in

vsiiM-, Mäedkll'
vüä Lilläkr-üaikll

beekre mick erZebengt anrureiZen . 8eköne
^us v̂akl in

LovArwrmätzv - llllten.

sttsr-ls Dorn.

Donnerstag , des 25 . ds . Mts ., von vormittags
8 Uhr ab, haben wir

in Laln>»
im Gasthaus zum Löwen einen großen Transport

«MM « Witt jmgtt

Milchkühe.
Wtigtt Köhe.

(Schaffkühe).
trächtiger Kalbinnen,

schöne Stiere,
sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

KM« Mi>Mar KöMMt.
Oberhaugftett.

Setze dem Verkauf aus:
Eine gute

SWW.
22Wochen trächtig

e. » mit 4. Kalb, sowie

1 Stier.
1' /-jährig.

Michael Rexer
Altborg

Milch-
Schweine

- hat zu verkaufen
Michael Kugele.

10 Stück

^jllWHjjhlM
zu verkaufen

Kaffeehof Liebenzell.

Eine rehfarbene hochtrgcht.

Ziege
setzt dem Verkauf aus

Jakob Lutz, Keutheim.

WMt - Iiuvllmi!
Ick beskre mick den Eingang 6 er

krüdz akrsnvabsitvll
ergebenst anru ŝixen.
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Lingsraliltvs Aktienkapital . blk. 27,066,600.—
kvsamtrvsorvon (aussckliesslicd Vortrag) . „ 33,595,613 .28

Hvpotkekenbestand . . . Knde 1914  K1K. 608,094,352 .03
Kommunal -Oarleken . . . , ^ >, 19,471,270 .27

pkandbriekumlauf . . . . „ ^ , 586,930,500 .—

Kommunal-OKIißstionenumlaus , » » 17,644,100 .—

Oer k-esekäftsberickt tur das ) skr 1914, sovie Zirkulare

betreffend mündelsickere Kapitalanlage können von 6er Lank
direkt 06 er von samtlicken pfandbriefverkaussstellen gratis und

franko bezogen verden . Unsere Pfandbriefe snd an un¬

serer Kasse , sovie bei allen deutscken Lanken und Lan-
kiers erksltlick.

DMA

Gelegenheitskauf!
Durch Uebernahme eines Fabriklagers

reisuMlier. gefttMer

Smbeii-AiijW
— i« QualitSt dem bekavatm Bleyle'slhen
Fabrikat vollständig ebenbürtig— bin ich
in der Lage, meiner werten Kundschaft
bezüglich der Preise etwas

MttWHMesz»tiele»,
und bitte ich bei Bedarf um ges. Besuch.

T. Schiler , Calw.

MstUlödlhelZ.
das auch etwas servieren kann,

gesucht.
Karl Dittler , Gasth. z. Post,

Dillweißeuftein (Vaden).

Einen wohlerzogenen

Jungen
nimmt unter günstigen Beding»»,
gen in die Lehre

L. Eötz, Sattler u. Tapezier,
Zuffenhausen.

Suche zu baldigem Eintritt einen

NeWilerer,
der auch melke» kann.

W . Deter , Oberes Bad,
Bad Liebenzell.

Wohnung
mit 3—5 Zimmern.
oder auch eine solche

mit 6—7 Zimmern,
im 2. Stock, nebst reicht. Zu¬
behör, sofort oder später

zu vermieten
Marktplatz 45 , 2 Treppen.

rZilllllltt - WohMs
in freier Lage per sofort od. später
zu vermieten Stuttgarterstr . 426.

Sehnaps-
Vrennerei

(gleich in welcher Größe) sucht zu
kaufen

MIHLndler Dehm, Calw
beim Lamm.

Heu
hat zu verkaufen
I . W -imert , Feldschütz. Calw.

vreitenberg.
Ein löjähr . gut.

Zugpferd.
(Rcppwallach) well
mir etwas zu leicht,

verkaufe oder vertausche gegen einen
jüngeren oder 2 Schaffstiere

Eottlieb Rerrtschler.

Mt Eisen,
Lumpen

und Mil. Metalle
Kauft zu höchsten Preiseu

Althändler Deh « , Calw
beim Lamm.

6 k . ,7̂ si«4 r*st1FsG gs; Fl,

innerkaik 2  SÜUWÄSW von Aop *- , NÜNDGS-- , Klwürk« »'-
und AIwIIZU « « » garantiert, mit

Kg. ZcdRiilm IM " kl. r
Kinderleickte ^ nvendunA , » « »»» SMlllksnIig GL»»» k'wlll , ru Kaden im

t. tzlkch»»41  A» 1»»nk «ilim»4i1uk GSi» Ackan- «,»«> A»»»k«ruL:k»»k8»'U«g
6 )-maL8iumstrssse 21 >1, i . Stock , Telepkon 570z.

Versand per Kacknakme. Versand per Kacknakme.
WM " 8ie im lit«m« iiunr lirî er »er «Ick« Iäi>»«pripLsi4«, klir z«r«» ffirlsix r»IIe 8»r»»ti« x«g»h» »inl.
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